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Qualitätssicherurlg - Vorreiter Baden-Wurttemberg

Mitglieder der GQS-I{oopetatìon

GQSBW steht als Papier-, Online- und
PC-Version zur Verfligung (weitere

Infos siehe: wwwgqs-bw.de).

Richtungsweisende Kooperationen
auf Bundesebene

Qualitätssicherung ist nanirlich kein

spezifisch baden-württembergisches

Thema. Das GQS wird deshalb bereits

seit 2005 im Rahmen einer l{ooperation
mit den Ländern Bayetn, Rheinland-

Pfalz, Hessen und Sachsqn urìter Feder-

führung der LEL weiterentwickelt und
aktuaLisiert. Zuletzt wutde die l(oope-
raion2012 um das Land Mecklenburg-
Vorpommern erweitert. Seit 2012 v¡ird
GQS auch vom Bauernverband Schles-

wig-Holstein e.V und der Landwirt-
schaftskammer Nordrhein-Westfalen
eingesetzt.

Im Rahmen der GQS-I(ooperauon
werden von der LEL fiir alle Partner-

länder jährJich länderspezrfische GQS-
Versionen erstellt. Neben den bundes-

weit gültigen Regelungen enthal.ten diese

auch die Anforderungen des jeweiJigen

Landesrechts sowie die Anforderun-
gen regionalet Qualitätssicherungspro-
gramme und Agrarumweltmaßnahmen.

Flohe Effrzienz und Qualität
Die Bündelung det Kràfte durch die

GQSJftoperation schaffte nicht nur
die Voraussetzung für eine hohe Effrzi-
enz, sie ermöglichte auch ein hohes, von
jedem alleine nicht ereichbares Niveau
der Qualitätssicherung. Hinzu kommt
der intensive Wissenstransfer inner-
ha-lb der I(ooperation, die kostensen-

kende gemeinsame EDV-Entwicklung
und die gemeinsame I(ommunikation
gegenüber Landwirten und Medien.

I(ooperation lebt von einer engen, ver-

trauensvollen Ztxammenarbeit, die auf
gegenseitþen Respekt und Offenheit,
aber auch Verbindlichkeit setzt. Mit
der GQS-ifuoperation ist dies sehr g:t
gelungen.

Landes an¡ ra h flir E ntwi ck lun g

der Landwirtschaft und der

landlicben Raurne ( LEL)

Ågrarfbtschung 
J

n den letzten Jahren hat in der

Landwirtschaft die Regelungsdichte

in Form von Verordnungen, Geset-

zen oder Vorgaben privat'wirtschaft-

Jicher Qualitätssicherungssysteme stetig
zugenommen. Rückmeldungen aus der

Praxis zeigen, dass Landwirtinnen und
Landu'irte sich schwer tun, die Fülle der

Anforderungen an ihre Betriebe voll zu

überblicken und umzus etzen. Hirva
kommen vielfâltige Eigenkonttoil- und
Dokumentationspflichten. Bei all dem

den Durchblick zu behalten, gut orga-

nisiert und auf dem aktuellen Stand zu

sein (und zu bleiben), ist heute ein Muss

flit alle landwirtschaftlichen Betriebe.

GQSBW - d.as zentrale System
zur Qwahtãtssicherung
Die Landesanstalt für Entwicklung
der Landwirtschaft und der ländLichen

Räume (LEL) hat deshalb bereits im

Jahr 2002 das System ,,GQSBW - Ge-

samtbetriebliche Qualitäts-Sicherung
für landu¡irtschaftliche Unternehmen in
Baden-\)Øürttemberg" entwickelt.

GQSBNØ enthâlt eine jährlich aktuali-

sierte Zusammenstellung, die die ver-

schiedenartigen Anforderungen an die

Landwirtschaft in einem Sygtem über-

sichtlich und für Landwirtinnen und
Landwirte gut lesbar bzw umsetzbar

zusammenfasst.

Neben den Vorschriften von Cross

CompJiance und dem landwirtschaft-
lichen Fachrecht sind alle Vorgaben der

wichugen pdvatwirtschaftLichen QS-
Systeme (QS, GlobaJGAP, QS-GAP,

QM-Milch und ICAT) und die Richt-
linien der ökologischen Ânbauverbände

(Bioland, Demeter, Natudand, Gäa und
Biokreis) eingearbeitet. Hinzu kom-
men landesspezifische Regelungen, wie
z.B. das QZBì7 und MEIí{. GQSBST

ermöglicht die Eigenkontroile mittels

Checklisten, die Buroorganisation mit
Ablageplänen und Vordtucken sowie

die Informationsvermittlung anhand

von Merkblättern. GQSBNØ ist modular
aufgebaut und passt sich auf Tasten-

druck indivrdueli an jeden Betrieb an.


